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Das Geschichtennetz der antiken Mythen im digitalen Netz der Gegenwart

•	 Ziel: 	 öffentlich zugängliches Webportal zu antiken Mythen (Inhalte, Quellen, Rezeption)
•	 Vision: 	 flexible, grafische Lösungen für die Navigation durch den Mythenkosmos

MYTHOSKOP
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Mythen  
Entstehung + Rezeption

Phase I
Apollodor Bibliotheke / ausgewählte weitere Beispiele

langfristig
umfassende Darstellung früher Quellen,  
auch in Ursprungssprachen 

langfristig
Rezeptionen folgender Jahrhunderte

Mythoskop  
Arbeitsgegenstand + Phasen

Hintergrund und Arbeitsgegenstand		
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Arbeitsstand Dezember 2022

2007		�  Diplomprojekt Anke Tornow (Burg Giebichenstein, Hochschule für Kunst und Design Halle, MM|VR-Design) 
Prototyp (Flash – veraltet)

2021		�  Arbeitsgruppe Anke Tornow / Dr. Anne Friedrich (Didaktik der Alten Sprachen) / Dr. Jörg Ritter (eHumanities) 
Idee für fächerübergreifendes universitäres Projekt (Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 
Planung Prototyp 

2022		� Förderung durch das Land Sachsen-Anhalt  
Programm „Digital Creativity“  (–> KMU im Kreativbereich –> über Tornow) 
Realisierung des Basiswerkzeugs

geplant	� langfristige Kooperation von Anke Tornow (Design digitaler Medien) 
+ fächerübergreifende Arbeitsgruppe unter Leitung von Dr. Anne Friedrich (Didaktik der Alten Sprachen) 
(Altphilologie + Informatik + Alte Geschichte, Kunstgeschichte, Germanistik, Bildungswissenschaften, ...)

Ziel		�  öffentlich zugängliches Portal mit didaktischen Zusatzangeboten 
potentielles Netzwerk:  
Schulen + Lehrkräfte, LISA, Altphilologenverband, Schulbuchverlage, Museen

Eckdaten
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cc by-nc-sa mythoskop.de Stammbaumansicht A  | Arbeitsstand Dezember 2022



cc by-nc-sa mythoskop.de Stammbaumansicht B | Arbeitsstand Dezember 2022



cc by-nc-sa mythoskop.de Storyline mit Varianten | Arbeitsstand Dezember 2022  



cc by-nc-sa mythoskop.de Storyline mit Karte | Arbeitsstand Dezember 2022  



Rezeptionszeitstrahl | Arbeitsstand Dezember 2022cc by-nc-sa mythoskop.de



ArtefaktViewer | Arbeitsstand Dezember 2022cc by-nc-sa mythoskop.de



Karte | Arbeitsstand Dezember 2022cc by-nc-sa mythoskop.de



 Mythoskop-Tutorial als Introspiel | Arbeitsstand Oktober 2022

Werkzeuge + Konzepte + Begleitmaterialien für verschiedene Zielgruppen

edu.mythoskop.de

										               Mythoskop-Tutorial als Introspiel
Fabelwesen-Labor								             Fabelwesen-Krimi (+ Verwandlungsrätsel)

sun Apoll bezwingt Python mit 
Pfeilen in Delphi (Phokis)

sun

	 Fabelwesen-Steckbrief	 angle-down 

	 Geschichte hören	 	 angle-down

	 im Mythoskop erkunden 

	 Storyline anschauen	 	 

	 Varianten kennenlernen		  

book-open	 Text lesen			   



hybrides Unterrichtsszenario zu Figurenarbeit – Web-Tool | Arbeitsstand Oktober 2022

Werkzeuge + Konzepte + Begleitmaterialien für verschiedene Zielgruppen
Hybride Lehr-Lern-Szenarien unter Verwendung des Mythoskop-Portals

edu.mythoskop.de

Figurenarbeit



gefördert im Rahmen des Programms  
„Digital Creativity“  

des Landes Sachsen-Anhalt



mythoskop.de
ab 11. Januar 2023

alle Informationen zum Projekt unter:

blog.mythoskop.de



Presse & Meinungen
Michael Thumser | Hochfranken-Feuilleton
Netz im Netz

[...] Höchst zeitgemäß zeigt sich dies im „interaktiven“ 
Online-Portal www.mythoskop.de, das die Multimedia-
designerin Anke Tornow zusammen mit Experten der 
Hochschule bewundernswert detailliert erarbeitet hat. 
Das Netz der Mythen „im Netz“, im world wide web: Den 
verwirrenden, indes nur scheinbar chaotischen Kosmos 
der alten Narrative erschafft das (frei zugängliche) 
Portal im digitalen Welt-Raum aufs Raffinierteste neu. 
Wer sich ein wenig Zeit nimmt, mit der dynamischen, 
über mehrere gekoppelte Informations-Sphären und 
-Schichten ausgedehnten Website vertraut zu werden, 
dem erschließt sich der schier unerschöpfliche Fundus  
der Götter- und Heldentaten aus dem Mittelmeerraum 
inhaltlich, chronologisch, kartografisch, rezeptions-
geschichtlich bis in die frühesten Quellen der schrift-
lichen Überlieferung hinein und bis in die jüngste Zeit.  
Und auch ohne allzu starkes Interesse an jahrtausende-
alten Titanen und Kyklopen, Harpyen, Nereiden oder 
Hekatoncheiren darf man staunen angesichts eines 
digitalen Experiments, das über die konkret bezweckte 
Sisyphos-Arbeit, den Mythen-Katalog, weit hinausweist. 
Denn indem es komplex und spektakulär gelang, vereint  
es in einem für ganz unterschiedliche Einblicke tauglichen  
Medium die übernatürlichen Gestalten der Fiktion und 
die irdischen Manifestationen messbarer Wirklichkeit, 
das ganz große Kino überdimensionaler Sagenstoffe und 
ihre banalen Reflexe im Alltag unserer anthropologischen 
Konstanten, die zu Geist sublimierte, nach Ewigkeit 
strebende Menschheitserzählung und die anschauliche, 
zudem ästhetische Grafik auf der Höhe der Zeit.

Prof. Daniel Weidner im Gespräch | Germanistik | Uni Halle  
Erlebnis Mythennetz 

Da ist die sehr attraktive Grundidee, dass Mythen ihrer 
Natur nach einen Netzwerkcharakter haben. Mythisches 
Erzählen ist immer eine Herstellung von Verknüpfungen 
und das lässt sich natürlich in so einer Form wie dem 
Mythoskop auf ganz besonders gute Art und Weise 
darstellen.

Mir gefällt auch das etwas spielerische Moment an dem  
Projekt. Also dass es nicht versucht, so ein riesiger 
Thesaurus zu sein, in dem alles mögliche drin ist, sondern  
dass es das eben visuell und irgendwie erfahrbar macht.  
Denn die nachschlagbare Information ist ja da, und auch  
die Zusammenführung von Information. Das Interessante  
hier ist die immersive Erfahrung; dass man da etwas er- 
lebt, während man es erkundet. Aber gleichzeitig ist es 
hinreichend komplex, dass es nicht einfach nur eine 
Wiederholung ist, von dem, was es eh schon alles gibt. 

Ilona Munique | Fortbildung in Bibliotheken
Mythoskop für mehr Überblick  

Ein geniales, zunächst purisitsch daherkommendes Tool,  
das Mythoskop. Probiert es aus, es ist ziemlich selbst-
erklärend, kostenlos und wenn es das nicht gäbe, müsste  
es dringend erfunden werden!

Ob göttlich, halbgöttlich, sterblich oder ein Fabelwesen, ob  
Titan, Harpyie, Muse oder Gigant, ob Freier der Helena oder  
einer der Sieben geben Theben … aller Verwandschafts-
beziehungen werden grafisch angezeigt. Die Quellen sind 
Apollodoros (noch nicht ganz fertig eingepflegt), Ovid, 
Hesiod, Hygin, Nonnos und Pausanias.

Ich bin begeistert! Aber auch – trotz der Auflösung – 
immer noch ein wenig überfordert von der schieren Menge  
dieser irrsinnig riesigen „Familie“. Stoff jedenfalls für Jahr- 
hunderte. Empfehlenswert ist die „Info & Hilfe“-Funktion 
aufzurufen. Nicht einmal unbedingt wegen der Hilfe, 
sondern rein Interesse halber.


